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den „Versuc unternommen, und der Versuch 1St gegluckt. Wenn
auch das Buch, we1il AU.:  N dem Auslande kommt, für Osterrei-
chische Verhältnisse N1IC. billig IST, WIrd siıch doch das finan-
zZ1e Opfer der Anschaffung TelIC  16 en.

12117 Dr Max Hollnsteiner.,
Das Evangelium ach Johannes, ubersetzt und erklärt VONn

Lfred Wikenhauser. (Das Neue Testament, ubersetzt und kurz —
Kkiart Herausgegeben VOo Ifred Wikenhauser und ErO Kuß in
Verbindung mi1t Joseph reundorfer, Johann IC  ‘9 OSEe Schmid
und Karl aa Bd.) 80 KRegensburg 1943, Gregorius-Ver-lag VOILIIIM. Friıedrich Pustet Halbleinen, gebD

Das vorliegende Werk, ıne Trbeit des Freiburger xegetenDr. Te Ikenhauser, ersecheiıint als and des egensburgerNeuen Testamentes, VO  - dessen eplanten zehn Banden bis eutebereits s1ieben (1L—VI, 1X) herausgegeben Sind.
i1ne gut geglıiederte Finleitung 1—33) schaffit die Basıis für

das volle Verstäandnis des kvangeliums Der heilige Text, 1n einer
wurdevollen un:! vVvolkstümlichen Übertragung dargeboten, ist 1n
übersichtliche Sinnesabschnitte gefeilt und ach den einzelnenAbschnitten Vers füur Vers erklaärt. 400 für das Quellenstudium1sSt das Werk berechnet, sondern vielmehr für rasche Orientierungun praktische Verwendung. Daher verzichtet der Verfasser der
arheit und KUurze zuliebe auf griechische und lateinische 1ta-L10N, nähere Anmerkungen und umfangreichere Autorenangaben.Über wel Dutzend eingestreute Exkurse vermitteln wertvollenEınblick 1ın biblische und theologische Sonderfragen Die ]0-hanneischen Bildreden, Der Johanneische Dualismus, Der 0ONats-
tag des es Jesu, Der Hl Geist, Die johanneische Eschatologie).Fur eine Detailbesprechung der Raum. Es se1 Nnur erwaäahnt,daß der Verfasser das Eıssen des Paschalammes ZWIischen die Kon-sekration VvVon rot und Wein verlegt 210), als TodesursacheJesu Verblutung annımmt 276) und, ausgehen. VO  w der
vertauschungshypothese, Kapitel und umste. und folgerichtig
un 293)
auch für eine 106 zweijährige Lehrtätigkeit. Jesu einNICı

Ausgerüstet mi1t der Erfahrung 1angi ährigen akademischenWirkens, 1sSt dem Verfasser der große Wurf gelungen, einen JO-hannes-Kommentar vorzulegen, der ın seiner Kurze rasche Aus-=-14n gibt un eigener rbeit anregt. So bildet das handlicheWerk für den Seelsorger eine willkommene Hilfe ZUT Bibelverwer-
LUNg, für den theologisch interessierten Laien aber einen leicht
verständlichen Wegweiser ZUT  ” Bibelerfassung.

Stift StT. Florian. Johannes Zauner.
Papstgeschichte von den Anfängen bis ZUTF Gegenwart, VonSeppelt. Funfte, verbesserte und ergänzte uflage GrT. 80(XZIV und 450) Mit Z Bıldern auf 96 Kunstdrucktafeln und 165

geb
Textzeichnungen un arten. unchen 1949, KöÖösel-Verlag. ınen

Diese Papstgeschichte faßt 1n einem Band drei Bäandchen derrüheren „Sammlung Osel‘‘ N; VO.  , denen das dritte(Französische Kevolı&ion bis Gegenwart) Dr Klemens Loffler AVerfasser Nach dem ode des letzteren hat Seppelt die Be-arbeitung des anzen Werkes uüubernommen. Diese Papstgeschichte,die ın A GEGTr Zeiß@ift SChon wiederholt empÄIohlen vgl.
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Jahrg. 1923, 174; 1933, 37/6), ist eine knappe Za sammenfas-
sung ‘ der Geschichte der rund 260 aps on den posteln DIS
1US DE un! darüber hinaus der katholischen irche und der
abendländischen Bildtafeln werden alle wıich-
tigen Persönlichkeiten un: Ereignisse SOW1e die auptsächlichsten
Schauplätze dem eser anschaulic VOT en geführt. Wer nicht
‚e1t un Gelegenheit hat, die großen, vielbändigen er. .Der das
apsttum studieren, WwIrd gerne ach dieser meisterhaften
Papstgeschichte greifen. Um den umfangreichen toff in einem
Bande unterbringen köonnen, MU. leider eın zieml1Cc kleiner
TUC gewählt werden.

LAanz Dr Obernhumer.
Geschichte der irche. Lese— und Arbeitsbuch ZU Unterricht

IUr die Oberstufe der Öösterreichischen Mittelschulen Von oktor
NTLION Marıa Pichler. (Der Weg, die anrneı und das Leben,
Band 8O Innsbruck-Wien 1949, yrolia-Verlag.

Jeder Kenner wird die Verdienste anerkennen, die sich
der Tyrolia-Verlag sSe1t Jahrzehnten UTC. die Herausgabe der be-
kannten Lehrbücher für Mittelschulen erworben hat Nun wurde
auch die Kirchengeschichte wieder 116e  - aufgelegt, un: ‚War dies-
mal Gegensatz firuher ın einem and on 1Ne UrzZe Bn
sichtnahme Z Eigenschaften, die diesem Bande eine gutie Au{f-
nahme sichern. Der Verfasser g1ing mi1t frischem Nlut das Werk
eran Er überrascht unNns gleich m1 einer en Einteilung der
Kirchengeschichte ın vier Abschnitte Dıie C unter den Ju-
den; Die ırche Römerreich; Die europädische irche;

Die Weltkirche TOUTZ der Zusammendrängung des Stoffes auftf
knappem Raum findet der Verfasser och Gelegenheit, Desonders
aäauch die unst- und Kulturgeschichte berücksichtigen.

Was die Benützung der Lateratur angeht, mussen WwI1r mMI1
einem gewissen Bedauern feststellen, daß Del der 1JaATr-
stellun der Reformation kaum etiwas VO  = dem Einfluß des eute
och führenden Werkes VO  3 osep LOTTZ, „DIie Reformation 1ın
Deutschland’® spuren ISE Soweit dem UtOor eigene Erfahrungen
bezüglich der neuesten Geschichte Z Verfügung standen,
arn Rücksichtnahme auf folgende Gesichtspunkte erwarten dür-
fen Wir stehen den Ereignissen och nahe, daß für den 1STL0-
riker e1n objektives Trteil sehr erschwert iST Der Religionslehrer
und ebenso der gedruckte Leitfaden wird sich daher uten MUS-
SCNH, gerade solche Zeitabschnitte überwiegend negativ arzustel-
len Auch Ungenauigkeiten sind aufgefallen. Aus Adalbero
VIOT1 Lambach WIrd eın er 63, 163) Ottokar VON Stieler-
mark WITrd ZU erzog befördert, obwohl NU:  an arkgraf War

64) Der 1n der Geschichte allgemeın alSs Friedrich (als Kal-
SEr Friedrich LL bezeichnete Herrscher WIrd konsequent als
Friedrich gezähnlt D, E zugleich aber auch Friedrich m1t
der leeren Tasche als Friedrich L bezeichnet 80) Bei Kailiser
Josef IL TOLZ er notwendigen Würdigung seliner gut gemeinten
Leistungen VOon einem „tief christlichen Geiste“ sprechen,
scheint doch leicht übertrieben eın 131) Die Länder Tirol
und Vorarlberg werden als dem Erzbistu Salzburg unterstellt
angeführt, Was tatsächlich für den laIG1€I‘ Anteil““ der KiTZ-
diözese Salzburg zutrifit 154)

'ITrotz mancher Mängel, die das Buch aufweist, mMUu. dankbar
anerkann werden, daß es eın Praktiker gewagt hat, die schwierige


